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Geburtsort: Nieder Beerbach 

am: 03.03.1956 

1963-1966 Volksschule Nieder-Beerbach 

1966-1976 Lichtenbergschule Darmstadt (Abitur). 

1976-1977 Zivildienst in den Nieder-Ramstädter-Heimen der 

Inneren Mission. Pflegedienst bei geistig 

Behinderten. 

1979-1987 Studium der Psychologie an der TH Darmstadt. 

Abschluss: Diplom 

1982-1987 Tätigkeit als wissenschaftliche Hilfskraft bei Prof. 

Dr. Wandmacher mit folgenden 

Arbeitsschwerpunkten: 

Planung, Durchführung und statistische 

Auswertung von Experimenten zur visuellen 

Wahrnehmung, Softwareentwicklung und 

Betreuung von Expraktika. 

seit 1986 Freiberuflicher Trainer für Kommunikations- und 

Entspannungstrainings. 

1987-1994 Kursleiter für Selbstsicherheits- und 

Kommunikationstrainings an der VHS Darmstadt. 

1987-1990 Vorträge über Prüfungsstress, Medienwirkung, 

Sucht usw. für die Hessische 

Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung 

in Marburg. 



 2 

1987-1993 Verhaltenstherapieausbildung bei der APV 

(Gesellschaft für Angewandte Psychologie und 

Verhaltensmedizin) 

1988-2014 Teilzeitstelle als Klinischer Psychologe im PKH 

Philippshospital. 

seit 1988 Tätigkeit in eigener freier Praxis. 

1990 Anerkennung als Klinischer Psychologe BDP. 

1993 Anerkennung als Verhaltenstherapeut durch KV 

Hessen. 

seit 1993 Durchführung von Verhaltenstherapie im 

Delegationsverfahren. 

seit 1993  Supervision von psychiatrischen Einrichtungen 

und von Kollegen in Ausbildung. 

seit 1995 Dozent für Verhaltenstherapie in der ärztlichen 

Weiterbildung im PKH Philippshospital 

1995 Anerkennung als Supervisor BDP. 

1997 Anerkennung als verhaltenstherapeutischer 

Gruppentherapeut durch die KV Hessen 

1999  Ausbildungsabschluss zum Supervisor am 

Institut für Therapieforschung (IFT) in München. 

1999 Approbation und Kassenzulassung in 

Verhaltenstherapie. 

1999 WS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 

Psychoedukation bei schizophrenen Patienten. 

seit 1999 Nebenfachausbildung in Verhaltenstherapie für 

Ärzte in Weiterbildung im Gebiet Psychiatrie und 

Psychotherapie der Kliniken Darmstadt, 

Eichberg, Frankfurt-Höchst, Hanau, 
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Heppenheim, Köppern, Offenbach und 

Riedstadt. 

2000 Lilly Schizophrenia Reintegration Award 2000 

Zusammen mit Prof. Dr. H. Berger und Dr. J. 

Friedrich  

SS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 

Kognitive verhaltenstherapeutische Techniken in 

der ambulanten Psychotherapie 

2001 Anerkennung als Supervisor DGVT 

10.03.2001 Workshop an der psychiatrischen Klinik der 

Universität zu Lübeck für Psychologen und Ärzte 

mit dem Thema: „verhaltenstherapeutische 

Interventionsstrategien in der Behandlung von 

Psychosen“. 

2001  SS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 

Einführung in die Theorien und Methoden der 

Verhaltenstherapie. 

2001 Anerkennung als Supervisor für 

Verhaltenstherapie in mehreren  

Ausbildungsinstituten für Verhaltenstherapie in 

Frankfurt, Mainz und Heidelberg. 

2001/2002 WS; Lehrauftrag an der TU Darmstadt, Thema: 

Aspekte ambulanter Verhaltenstherapie bei 

Borderline-Persönlichkeitsstörungen 

2001/2002 WS; Lehrauftrag an der FH Dortmund, 

Fachbereich Sozialpädagogik, Thema: 

Menschen mit posttraumatischer 

Belastungsstörung und/oder Borderline-

Persönlichkeitsstörung. 

Seit 2002 Mitglied im Vorstand (Schatzmeister) des 

‚Dachverbands Dialektisch-Behaviorale 

Therapie’ (d-dbt)  



 4 

von 2003 bis 2018 Mitglied im Vorstand der ‚Deutschen 

Fachgesellschaft für Verhaltenstherapie‘ (dvt)  

2004 Anerkennung als DBT-Supervisor 

2005 Aufnahme in die Arbeitsgruppe Psychoedukation 

2006 Organisation der Jahrestagung der gfts in 

Riedstadt; zusammen mit Prof. Dr. Berger 

2007 

 

 

2008 

 

2011 

 

 

 

09. und 10.03.07 Organisation des 4. Deutschen 

Psychoedukationskongresses in Darmstadt, 

zusammen mit Prof. Dr. Berger. 

dgvt Preis 

zusammen mit dem Darmstädter DBT-Netzwerk 

Organisation des Symposiums:  

Familientherapeutische Ansätze in der  

Psychiatrie; Symposium der Arbeitsgruppe 

Familientherapie im Referat Psychotherapie des 

dgppn am 28.09.2011 in Riedstadt, zusammen 

mit Prof. Dr. Berger 

2015/2016 WS; Lehrauftrag an der Johann Wolfgang 

Goethe Universität Frankfurt, Thema: 

Verhaltenstherapie von Borderline-

Persönlichkeitsstörungen 

2020       Gründungsmitglied der deutsch-argentinischen  

       Gesellschaft für Verhaltenstherapie  

       (20.06.2020) 

2020       Wahl zum ersten Vorsitzenden der deutsch- 

        argentinischen Gesellschaft für  

       Verhaltenstherapie 

 

Mitgliedschaft in folgenden Verbänden: 

Deutsch-Argentinische Gesellschaft für Verhaltenstherapie 
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DGPPN (Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie) 

DGVT (Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie)  

DPE (Deutsche Gesellschaft für Psychoedukation 

DVT (Deutsche Fachgesellschaft für Verhaltenstherapie  

gfts (Gesellschaft zur Förderung empirisch begründeter Therapieansätze bei schizophrenen 

Menschen)  

VHVP (Verband Hessischer Vertragspsychotherapeuten) 
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